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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere ein Downlight, mit einem Gehäuse, sowie einem 
von dem Gehäuse aufgenommenen Reflektor.

[0002] Eine derartige Leuchte in Form eines Down-
lights ist aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 
10 2004 042 802 A1 bekannt. Der Lichtaustrittsbe-
reich dieser Leuchte ist dabei durch eine transparen-
te Scheibe abgedeckt.

[0003] Eine weitere gattungsgemäße Leuchte ist 
aus dem Dokument EP 1 043 542 A2 bekannt. Bei 
dieser Leuchte ist zur Verbesserung der Ausleuch-
tung bzw. des Lichtbildes eine zusätzliche Lichtquelle 
vorgesehen. Mit dieser zusätzlichen Lichtquelle kann 
in einem Bereich um den Reflektor herum ein Akzent-
licht erzeugt werden.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zu Grunde, eine gattungsgemäße Leuchte anzuge-
ben, mit der die Möglichkeiten der Beleuchtungsge-
staltung weiterhin verbessert werden.

[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit 
der in dem unabhängigen Anspruch genannten 
Leuchte gelöst. Besondere Ausführungsarten der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angege-
ben.

[0006] Gemäß der Erfindung ist eine Leuchte, ins-
besondere ein Downlight, mit einem Gehäuse, sowie 
einem von dem Gehäuse aufgenommenen Reflektor 
vorgesehen; die Leuchte weist weiterhin einen 
Lichtaustrittsbereich auf, der durch den Reflektor in 
einen Hauptlichtaustrittsbereich und einen daran an-
schließenden Nebenlichtaustrittsbereich unterteilt ist. 
Weiterhin weist die Leuchte ein erstes Leuchtmittel 
auf, das so in dem Gehäuse angeordnet ist, dass von 
dem ersten Leuchtmittel abgestrahltes Licht überwie-
gend über den Hauptlichtaustrittsbereich abgestrahlt 
wird, sowie ein weiteres Leuchtmittel, das so in dem 
Gehäuse angeordnet ist, dass von dem weiteren 
Leuchtmittel abgestrahltes Licht überwiegend über 
den Nebenlichtaustrittsbereich abgestrahlt wird.

[0007] Bei einer derartigen Leuchte kann sich also 
der Lichtweg, der von dem Licht des ersten Leucht-
mittels genommen wird, mit dem Lichtweg von dem 
Licht des weiteren Leuchtmittels überlappen. Hier-
durch eignet sich die Leuchte sowohl für eine beson-
ders ansprechende Akzentbeleuchtung, als auch für 
die Erzeugung einer qualitativ hochwertigen Allge-
mein-Beleuchtung.

[0008] Es kann also insbesondere vorgesehen sein, 
dass das erste Leuchtmittel so in dem Gehäuse an-
geordnet ist, dass von dem ersten Leuchtmittel abge-
strahltes Licht zu einem geringeren Teil auch über 

den Nebenlichtaustrittsbereich abgestrahlt wird. Es 
kann auch vorgesehen sein, dass das weitere 
Leuchtmittel so angeordnet ist, dass von dem weite-
ren Leuchtmittel abgestrahltes Licht zu einem gerin-
geren Teil auch über den Hauptlichtaustrittsbereich 
abgestrahlt wird.

[0009] Vorteilhaft weist die Leuchte weiterhin eine 
transparente Scheibe auf, die den Nebenlichtaus-
trittsbereich zu dem Raum außerhalb der Leuchte hin 
zumindest teilweise, vorzugsweise vollständig, ab-
deckt, so dass von dem weiteren Leuchtmittel abge-
strahltes Licht zumindest teilweise durch die Scheibe 
abgestrahlt wird. Durch Verwendung der Scheibe 
kann die Abstrahlung der Leuchte durch den Neben-
lichtaustrittsbereich hindurch besonders einfach be-
einflusst werden. Beispielswiese kann die Scheibe 
hierfür in dem Bereich, mit dem sie den Neben-
lichtaustrittsbereich abdeckt, mattiert und/oder ge-
locht sein, also beispielsweise als Lochblech ausge-
bildet sein.

[0010] Vorteilhaft ist die Scheibe dabei so angeord-
net, dass sie weiterhin den Hauptlichtaustrittsbereich 
zu dem Raum außerhalb der Leuchte hin abdeckt. 
Dabei kann die Scheibe in dem Bereich, mit dem sie 
den Hauptlichtaustrittsbereich abdeckt, beispielswei-
se glasklar und/oder gelocht sein.

[0011] In dem Bereich, mit dem die Scheibe den Ne-
benlichtaustrittsbereich abdeckt, kann die Scheibe 
also beispielsweise mattiert sein und dabei in dem 
Bereich, mit dem sie den Hauptlichtaustrittsbereich 
abdeckt, glasklar. Dabei kann weiterhin eine transpa-
rente, glasklare Abdeckscheibe vorgesehen sein 
kann, die die Scheibe zu dem Raum außerhalb der 
Leuchte hin abdeckt.

[0012] Vorteilhaft sind das erste Leuchtmittel und 
das weitere Leuchtmittel zumindest im Wesentlichen 
in einer Ebene, beispielsweise an einer Deckenwand 
des Gehäuses angeordnet. Dabei kann vorgesehen 
sein, dass der Lichtaustrittsbereich in einer ersten 
Ebene angeordnet liegt und das Gehäuse eine, zu 
der ersten Ebene parallele, zweite Ebene aufweist, 
die nicht von dem Reflektor durchsetzt ist, wobei das 
erste Leuchtmittel und/oder das weitere Leuchtmittel 
in der zweiten Ebene angeordnet sind. Auf diese 
Weise kann die Überlappung der Lichtwege beson-
ders einfach bewirkt werden.

[0013] Weiterhin kann vorteilhaft vorgesehen sein, 
dass das erste Leuchtmittel und das weitere Leucht-
mittel auf einer Platine angeordnet sind. Vorteilhaft ist 
dabei die Platine thermisch, vorzugsweise unmittel-
bar, mit einem Kühlkörper verbunden, beispielsweise 
an einer nach unten weisenden Außenfläche des 
Kühlkörpers angeordnet.

[0014] Der Reflektor weist vorteilhaft an seiner In-
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nenseite und/oder an seiner Außenseite eine weiße 
Oberfläche, beispielsweise eine weiße Beschich-
tung, auf.

[0015] Dem ersten Leuchtmittel ist vorteilhaft ein op-
tisches Element zur Lenkung von von dem ersten 
Leuchtmittel abgestrahltem Licht, beispielsweise in 
Richtung auf eine Hauptbeleuchtungsrichtung der 
Leuchte, zugeordnet.

[0016] Das erste Leuchtmittel umfasst vorteilhaft 
wenigstens eine Hochleistungsleuchtdiode und/oder 
eine Halogenlampe und/oder eine Kompaktleucht-
stofflampe, wobei das erste Leuchtmittel vorzugswei-
se weißes Licht ausstrahlen kann.

[0017] Das weitere Leuchtmittel weist vorteilhaft 
wenigstens eine Leuchtdiode oder eine Gruppe von 
Leuchtdioden, beispielsweise in RGB-Anordnung, 
auf, wobei das weitere Leuchtmittel vorzugsweise 
farbiges Licht ausstrahlen kann.

[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die 
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

[0019] Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht ei-
ner Leuchte gemäß einem Ausführungsbeispiel,

[0020] Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht 
der Leuchte gemäß dem Ausführungsbeispiel,

[0021] Fig. 3 eine perspektivische Schnittdarstel-
lung durch die Leuchte gemäß dem Ausführungsbei-
spiel,

[0022] Fig. 4 eine Darstellung wie Fig. 3, jedoch mit 
herausgenommener Platine,

[0023] Fig. 5 eine Handskizze, die zur Verdeutli-
chung der Raumverhältnisse hinsichtlich des Reflek-
tors innerhalb der Leuchte einen schematischen 
Querschnitt durch die Leuchte zeigt, und

[0024] Fig. 6 eine Ansicht einer erfindungsgemä-
ßen Leuchte von unten.

[0025] In den Fig. 1 bis Fig. 4 ist ein Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemäßen Leuchte darge-
stellt. Zur leichteren Lesbarkeit werden im Folgenden 
die in Fig. 1 mit Hilfe von Pfeilen angedeuteten Rich-
tungsbezeichnungen „oben" und „unten" verwendet. 
Die Richtung, in der die Lichtabgabe der Leuchte 
hauptsächlich vorgesehen ist, wird dabei als „unten" 
bezeichnet, die dieser Richtung entgegen gesetzte 
Richtung als „oben". In Fig. 4 ist die Hauptbeleuch-
tungsrichtung der Leuchte mit einem Pfeil R skizziert, 
die somit nach „unten" gerichtet ist.

[0026] Gemäß dem Ausführungsbeispiel handelt es 

sich bei der Leuchte um ein Downlight. Die Leuchte 
kann dabei beispielsweise als Deckeneinbauleuchte 
konzipiert sein.

[0027] Gemäß dem Ausführungsbeispiel weist die 
Leuchte ein Gehäuse 2 auf, das beispielsweise im 
Wesentlichen topfförmig gestaltet sein kann, so dass 
das Gehäuse 2 einen Seitenwandbereich 3 und eine 
– in Fig. 4 bezeichnete – Deckenwand 8 aufweist.

[0028] Beim Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, 
dass die Leuchte weiterhin einen Kühlkörper 50 auf-
weist, der vorzugsweise oberhalb des Gehäuses 2
angeordnet ist. Beim Ausführungsbeispiel ist vorge-
sehen, dass die Deckenwand 8 unmittelbar durch 
eine untere Begrenzungswand 52 des Kühlkörpers 
50 gebildet ist.

[0029] Am Unterrand des Seitenwandbereichs 3
weist die Leuchte einen Lichtaustrittsbereich 12 auf, 
durch den hindurch der Lichtaustritt der Leuchte vor-
gesehen ist. Beim Ausführungsbeispiel ist der 
Lichtaustrittsbereich 12 vom unteren Rand des Sei-
tenwandbereichs 3 des Gehäuses 2 begrenzt und 
liegt mit diesem zumindest im Wesentlichen in einer 
– in Fig. 5 bezeichneten – ersten Ebene E1. Das Ge-
häuse 2 umschließt beim Ausführungsbeispiel einen 
inneren Raum, der nach unten hin durch den 
Lichtaustrittsbereich 12 begrenzt ist und der eine in 
Fig. 5 skizziert angegebene lichte Höhe H aufweist.

[0030] Weiterhin ist beim Ausführungsbeispiel die 
Form des unteren Rands des Seitenwandbereichs 3
und damit auch die äußere Form des Lichtaustrittsbe-
reichs 12 rechteckig, beispielsweise quadratisch; es 
kann hierfür jedoch auch eine beliebige andere Form 
gewählt sein, beispielsweise rund.

[0031] In dem Gehäuse 2 ist ein Reflektor 10 ange-
ordnet. Beim Ausführungsbeispiel weist der Reflektor 
10 eine innere Fläche und eine äußere Fläche auf, 
wobei die innere Fläche und/oder die äußere Fläche 
weiß beschichtet sind. Der Reflektor 10 weist weiter-
hin einen unteren Rand 30 und einen oberen Rand 
32 auf; dabei können beide Ränder 30, 32 kreisför-
mig sein und der obere Rand 30 einen kleineren 
Durchmesser aufweisen, als der untere Rand 32. Der 
Reflektor 10 kann rotationssymmetrisch und dabei 
beispielsweise parabolisch geformt gestaltet sein, so 
dass seine Symmetrieachse mit der Hauptbeleuch-
tungsrichtung R der Leuchte zusammenfällt.

[0032] Wie aus den Fig. 3, Fig. 4 und Fig. 5 ersicht-
lich, ist die vertikale Erstreckung des Reflektors 10
geringer, als die vertikale Erstreckung der lichten 
Höhe H des von dem Gehäuse 2 umschlossenen 
Raums. Dabei ist der Reflektor 10 derart in dem Ge-
häuse 2 angeordnet, dass sein oberer Rand 32 nicht 
bis zur Deckenwand 8 reicht, sondern tiefer liegt als 
die lichte Höhe H. Es kann beispielsweise vorgese-
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hen sein, dass der Reflektor 10 derart in dem Gehäu-
se 2 angeordnet ist, dass er sich bis in eine Höhe h 
oberhalb des Lichtaustrittsbereichs 12 erstreckt, die 
innerhalb desjenigen Höhenbereichs liegt, der unten 
durch die Hälfte und oben durch neun Zehntel der 
lichten Höhe H des von dem Gehäuse 2 umschriebe-
nen Raums begrenzt ist.

[0033] In der Skizze der Fig. 5 sind diese Verhält-
nisse schematisch dargestellt und dabei ist die Höhe 
des Seitenwandbereichs 3 näherungsweise gleich-
gesetzt mit der lichten Höhe H des von dem Gehäuse 
2 umschriebenen Raums. Die Höhe des oberen 
Rands 32 des Reflektors ist mit h bezeichnet, so dass 
also beispielsweise für die Beziehung dieser beiden 
Höhen 0,50 ≤ h/H ≤ 0,90 vorgesehen sein kann.

[0034] Wie weiterhin in Fig. 5 skizziert, ist der Re-
flektor 10 derart in dem Gehäuse 2 angeordnet, dass 
durch ihn ein „Reflektoraußenbereich" A und ein „Re-
flektorinnenbereich" I beschrieben ist, wobei sich die-
se beiden Räume A, I nach oben hin bis auf die Höhe 
des oberen Rands 32 des Reflektors 10 erstrecken 
und nach unten hin bis zur Höhe des unteren Rands 
30 des Reflektors 10. Dabei kann insbesondere vor-
teilhaft vorgesehen sein, dass der untere Rand 30
des Reflektors 10 zumindest im Wesentlichen in ei-
ner Ebene mit dem Lichtaustrittsbereich 12 liegt, also 
beispielsweise in der weiter oben bereits kurz er-
wähnten ersten Ebene E1 liegt.

[0035] Der Reflektoraußenbereich A ist zu einer 
Seite hin von einem Innenwandbereich des Seiten-
wandbereichs 3 des Gehäuses 2 begrenzt und zu ei-
ner anderen Seite hin durch die Außenwand des Re-
flektors 10. Der Reflektorinnenbereich I ist zur Seite 
hin nur durch die Innenwand des Reflektors 10 be-
grenzt.

[0036] Der Lichtaustrittsbereich 12 wird durch den 
Reflektor 10, und zwar insbesondere durch den unte-
ren Rand 30 des Reflektors 10 in einen Haupt-
lichtaustrittsbereich 14 und einen daran anschließen-
den Nebenlichtaustrittsbereich 16 unterteilt. Dabei 
kann der Hauptlichtaustrittsbereich 14 von dem unte-
ren Rand 30 des Reflektors 10 begrenzt und somit 
ebenfalls kreisförmig sein. Da beim Ausführungsbei-
spiel der untere Rand des Seitenwandbereichs 3
rechteckig, beispielsweise quadratisch sein kann, 
kann dementsprechend auch der äußere Rand des 
Nebenlichtaustrittsbereichs 14 rechteckig bzw. qua-
dratisch und sein innerer Rand kreisförmig sein.

[0037] Es ist für die Erfindung nicht zwingend erfor-
derlich, dass der untere Rand 30 des Reflektors 10
und der Lichtaustrittsbereich 12 exakt in einer Ebene 
liegen. Es kann durchaus vorgesehen sein, dass der 
untere Rand 30 des Reflektors 10 in einer Ebene 
liegt, die gegenüber der Ebene des Lichtaustrittsbe-
reichs 12 etwas, beispielsweise bis zu 1/10 H nach 

oben oder unten versetzt ist. Allerdings ist es im Sin-
ne der Erfindung vorteilhaft, wenn der untere Rand 
30 des Reflektors 10 zumindest im Wesentlichen in 
einer Ebene mit dem äußeren Rand des Lichtaus-
trittsbereichs 12 angeordnet liegt.

[0038] Weiterhin weist die Leuchte ein erstes 
Leuchtmittel 4 auf, das so in dem Gehäuse 2 ange-
ordnet ist, dass von dem ersten Leuchtmittel 4 abge-
strahltes Licht überwiegend über den Hauptlichtaus-
trittsbereich 14 abgestrahlt wird. Hierzu kann das ers-
te Leuchtmittel 4 beispielsweise oberhalb und dabei 
vorzugsweise zentral mit Bezug auf den oberen Rand 
32 des Reflektors 10, angeordnet sein. Es kann vor-
gesehen sein, dass das erste Leuchtmittel 4 dabei in 
einem Bereich angeordnet ist, der von einer vertika-
len Projektion des oberen Rands 32 des Reflektors 
10 umschlossen ist.

[0039] Es kann vorzugsweise vorgesehen sein, 
dass von dem ersten Leuchtmittel 4 abgestrahltes 
Licht weißes bzw. unfarbiges Licht ist.

[0040] Das erste Leuchtmittel 4 kann beispielsweise 
wenigstens eine Leuchtdiode, beispielsweise eine 
Hochleistungsleuchtdiode oder mehrere solcher 
Leuchtdioden umfassen. In den Fig. 3 und Fig. 4 ist 
exemplarisch eine Gruppe von sechs Hochleistungs-
dioden skizziert, die zusammen das erste Leuchtmit-
tel 4 bilden, wobei diese Leuchtdioden kreisförmig 
und dabei auf einem Niveau, also alle in derselben 
Höhe oberhalb des Lichtaustrittsbereichs 12 ange-
ordnet sind. Wie in Fig. 5 angedeutet, kann beispiels-
weise vorgesehen sein, dass das erste Leuchtmittel 
4 in einer zweiten, zur ersten Ebene E1 parallelen 
Ebene E2 angeordnet ist, die oberhalb des oberen 
Rands 32 des Reflektors 10 verläuft, also die nicht 
von dem Reflektor 10 durchsetzt ist.

[0041] Dabei kann weiterhin vorgesehen sein, dass 
jeder Leuchtdiode ein (in den Figuren nicht ausdrück-
lich gezeigtes) optisches Element zugeordnet ist, 
durch das Licht von der betreffenden Leuchtdiode in 
Richtung auf die Hauptbeleuchtungsrichtung R ge-
lenkt wird. Mit Bezug auf die vertikale Erstreckung 
kann dann vorgesehen sein, dass das optische Ele-
ment bzw. die optischen Elemente so angeordnet ist 
bzw. sind, dass zwischen dem oberen Rand 32 des 
Reflektors 10 und dem optischen Element bzw. den 
optischen Elementen ein vertikaler Abstand vorhan-
den ist, der beispielsweise mindestens das 0,05-fa-
che das oder 0,1-fache der lichten Höhe H beträgt.

[0042] Bei dem ersten Leuchtmittel 4 kann es sich 
jedoch ebenso beispielsweise um eine Halogenlam-
pe und/oder um eine Kompaktleuchtstofflampe han-
deln.

[0043] Weiterhin weist die Leuchte ein weiteres 
Leuchtmittel 6 auf, das so in dem Gehäuse 2 ange-
4/12



DE 10 2008 009 814 A1    2009.08.20
ordnet ist, dass von dem weiteren Leuchtmittel 6 ab-
gestrahltes Licht überwiegend über den Neben-
lichtaustrittsbereich 16 abgestrahlt wird. Das weitere 
Leuchtmittel 6 kann insbesondere so innerhalb des 
Gehäuses 2 angeordnet sein, dass von dem weiteren 
Leuchtmittel 6 abgestrahltes Licht überwiegend in 
den Reflektoraußenraum A einstrahlt.

[0044] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein, 
dass das weitere Leuchtmittel 6 mehrere örtlich von-
einander getrennte Lichtquellen aufweist, die alle ge-
meinsam angesteuert werden können. Die Lichtquel-
len können beispielsweise in Form von Leuchtdioden 
oder Gruppen von Leuchtdioden gegeben sein, bei-
spielsweise durch an sich bekannte Leuchtdioden in 
RGB-Anordnung, wobei die Lichtquellen vorzugswei-
se derart im Gehäuse 2 angeordnet sind, dass sie 
sich bei Blick von unten entgegen der Hauptbeleuch-
tungsrichtung R in die Leuchte außerhalb des oberen 
Rands 32 des Reflektors 10 befinden, also mit ande-
ren Worten außerhalb der vertikalen Projektion des 
oberen Rands 32 des Reflektors 10 angeordnet sind. 
Vorteilhaft sind dabei die Lichtquellen längs einer 
Ringform angeordnet, die sich um den oberen Rand 
32 des Reflektors 10 herum erstreckt. Dabei können 
die Lichtquellen wiederum oberhalb des Niveaus des 
oberen Rands 32 des Reflektors 10 angeordnet sein, 
vorzugsweise in einer Ebene mit dem ersten Leuch-
temittel 4, also beispielsweise in der in Fig. 5 sche-
matisch skizzierten zweiten Ebene E2.

[0045] Es kann vorzugsweise vorgesehen sein, 
dass von dem weiteren Leuchtmittel 6 abgestrahltes 
Licht farbiges Licht ist.

[0046] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass 
die Deckenwand 8 des Gehäuses im Wesentlichen 
rechteckig, beispielsweise quadratisch ist – oder qua-
dratisch mit abgeschrägten Ecken, so wie aus den 
Fig. 4 und Fig. 5 ersichtlich – und dabei das weitere 
Leuchtmittel 6 vier Lichtquellen aufweist, die jeweils 
in einer der Eckenbereiche angeordnet sind. Natür-
lich kann auch eine andere Form der Deckenwand 8
vorgesehen sein, wobei dann vorteilhaft die Anzahl 
der Lichtquellen mit der Anzahl der Ecken korreliert.

[0047] Besonders vorteilhaft hinsichtlich der Bau-
weise bzw. der Montage der Leuchte ist es, wenn das 
erste Leuchtmittel 6 und das weitere Leuchtmittel 4
auf einer gemeinsamen Platine 40 angeordnet sind. 
Die Platine 40 kann dabei vorzugsweise unmittelbar 
an der Deckenwand 8 des Gehäuses 2 angeordnet 
vorgesehen sein, wie dies in Fig. 3 angedeutet ist. In 
Fig. 4 ist die Platine 40 in herausgenommenem Zu-
stand gezeigt.

[0048] Vorteilhaft weist die Platine 40 – wie in Fig. 5
gezeigt – eine Randform auf, die mit derjenigen der 
Deckenwand 8 korrespondiert, also einen möglichst 
großen Bereich der Deckenwand 8 abdeckt. Wenn 

die Deckenwand 8 durch eine Unterseite des Kühl-
körpers 50 gebildet ist, ist dies Hinsichtlich der erfor-
derlichen Abfuhr von Wärme, die im Betrieb der 
Leuchtmittel im Allgemeinen entsteht, besonders 
günstig.

[0049] Vorteilhaft kann weiterhin vorgesehen sein, 
dass das erste Leuchtmittel 4 und das weitere 
Leuchtmittel 6 in an sich bekannter Weise unabhän-
gig voneinander geschaltet und/oder gedimmt wer-
den können.

[0050] Die Leuchte weist gemäß dem hier gezeigten 
Ausführungsbeispiel weiterhin eine Scheibe 18 auf, 
die wenigstens teilweise, beim Ausführungsbeispiel 
in ihrem gesamten Bereich transparent ist und die 
den Lichtaustrittsbereich 12, also den Hauptlichtaus-
trittsbereich 14 und den Nebenlichtaustrittsbereich 
16 zu dem Raum außerhalb der Leuchte hin – also 
nach unten zu – abdeckt. Im Bereich des unteren 
Rands des Seitenwandbereichs 3 können Befesti-
gungsmittel für die Scheibe 18 vorgesehen sein. Mit 
Bezug auf Fig. 5 kann die Scheibe also in der ersten 
Ebene E1 angeordnet sein. Wie weiter oben bereits 
erwähnt, ist vorteilhaft vorgesehen, dass der untere 
Rand des Seitenwandbereichs 3 und der untere 
Rand 30 des Reflektors 10 im Wesentlichen in einer 
Ebene, und zwar in der Ebene E2 angeordnet liegen. 
Mit Im Wesentlichen soll dabei zum Ausdruck ge-
bracht sein, dass hierbei die Dicke der Scheibe 18, 
sowie Befestigungselemente, mit denen die Scheibe 
18 relativ zu dem Seitenwandbereich 3 gehaltert ist, 
vernachlässigt sein mögen.

[0051] In dem Bereich, in dem die Scheibe 18 den 
Nebenlichtaustrittsbereich 16 abdeckt, kann die 
Scheibe 18 mattiert sein, so dass Licht, das durch 
den Nebenlichtaustrittsbereich 16 die Leuchte ver-
lässt, diffus erscheint. Auf diese Weise lässt sich die 
Erzeugung eines so genannten Akzentlichts bewir-
ken. Es kann auch vorgesehen sein, dass in diesem 
Bereich die Scheibe 18 anderweitig zur Beeinflus-
sung von Licht gestaltet ist, beispielsweise gelocht 
ist, also als Lochplatte ausgebildet ist.

[0052] In dem Bereich, in dem die Scheibe 18 den 
Hauptlichtaustrittsbereich 14 abdeckt, kann die 
Scheibe 18 vorteilhaft glasklar sein, so dass Licht, 
das durch diesen Bereich die Leuchte verlässt, durch 
die Scheibe 18 möglichst wenig geschwächt wird. Es 
kann jedoch auch wiederum in diesem Bereich die 
Scheibe 18 anderweitig zur Beeinflussung von Licht 
gestaltet sein, beispielsweise gelocht, also als Loch-
platte ausgebildet.

[0053] Es kann auch vorgesehen sein, dass die 
Scheibe 18 in dem Bereich des Hauptlichtaustrittsbe-
reichs 14 völlig klar oder auch mit einer der Form 
nach korrespondierenden Öffnung versehen ist und 
nur in dem Bereich des Nebenlichtaustrittsbereichs 
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16 eine Licht beeinflussende Struktur aufweist und 
außerdem ein (in den Figuren nicht gezeigtes) weite-
res transparentes Element, beispielsweise in Form 
einer weiteren Scheibe, vorgesehen ist, mit der die 
(zuerst genannte) Scheibe 18 von unten abgedeckt 
ist.

[0054] Die Leuchte gemäß dem hier dargestellten 
Ausführungsbeispiel kann bevorzugt auf drei unter-
schiedliche Arten betrieben werden: Falls das erste 
Leuchtmittel 4, nicht jedoch das weitere Leuchtmittel 
6 aktiviert ist, also Licht aussendet, wird Licht über-
wiegend über den Hauptlichtaustrittsbereich 14 ab-
gegeben; die außerhalb des Reflektors 10 liegenden 
Außenbereiche, als der Nebenlichtaustrittsbereich 
16, erscheint durch das – beispielsweise weiße –
Licht jedoch aufgehellt.

[0055] Falls das weitere Leuchtmittel 6, nicht jedoch 
das erste Leuchtmittel 4 aktiviert ist, erscheint der 
Nebenlichtaustrittsbereich 16 aufgehellt, beispiels-
weise also kräftig farbig, wobei jedoch auch ein klei-
nerer Anteil an Licht über den Hauptlichtaustrittsbe-
reich 14 abgegeben wird. Falls die transparente 
Scheibe 18 (bzw. gegebenenfalls das weitere trans-
parente Element) geringfügig matt ist und/oder der 
Reflektor 10 weiß beschichtet ist, kann hierbei der 
Eindruck entstehen, dass die gesamte Scheibe 18
farbig leuchtet, wobei die Farbe oder die Farben in 
den Eckenbereichen intensiver erscheint bzw. er-
scheinen, als im Hauptlichtaustrittsbereich 14.

[0056] Falls das erste und das weitere Leuchtmittel 
aktiviert sind, leuchten die Eckbereiche des Lichtaus-
trittsbereichs 12 entsprechend farbig und über den 
Hauptlichtaustrittsbereich 14 kann überwiegend wei-
ßes Licht zur Allgemeinbeleuchtung abgestrahlt wer-
den.

[0057] Falls die Leuchtmittel unabhängig voneinan-
der gedimmt werden können, können die Lichter-
scheinungen noch in besonders ansprechender Wei-
se weitergehend manipuliert werden.

Bezugszeichenliste

2 Gehäuse
3 Seitenwandbereich des Gehäuses
4 erstes Leuchtmittel
6 weiteres Leuchtmittel
8 Deckenwand des Gehäuses
10 Reflektor
12 Lichtaustrittsbereich
14 Hauptlichtaustrittsbereich
16 Nebenlichtaustrittsbereich
18 transparente Scheibe
30 unterer Rand des Reflektors

32 oberer Rand des Reflektors
40 Platine
50 Kühlkörper
52 nach unten weisende Außenfläche des Kühl-

körpers
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102004042802 A1 [0002]
- EP 1043542 A2 [0003]
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Patentansprüche

1.  Leuchte, insbesondere Downlight, mit einem 
Gehäuse (2), sowie einem von dem Gehäuse (2) auf-
genommenen Reflektor (10),  
wobei die Leuchte einen Lichtaustrittsbereich (12) 
aufweist, der durch den Reflektor (10) in einen Haupt-
lichtaustrittsbereich (14) und einen daran anschlie-
ßenden Nebenlichtaustrittsbereich (16) unterteilt ist,  
wobei die Leuchte weiterhin ein erstes Leuchtmittel 
(4) aufweist, das so in dem Gehäuse (2) angeordnet 
ist, dass von dem ersten Leuchtmittel (4) abgestrahl-
tes Licht überwiegend über den Hauptlichtaustritts-
bereich (14) abgestrahlt wird,  
und wobei die Leuchte ein weiteres Leuchtmittel (6) 
aufweist, das so in dem Gehäuse angeordnet ist, 
dass von dem weiteren Leuchtmittel (4) abgestrahl-
tes Licht überwiegend über den Nebenlichtaustritts-
bereich (16) abgestrahlt wird.

2.  Leuchte nach Anspruch 1, bei der das erste 
Leuchtmittel (4) so in dem Gehäuse (2) angeordnet 
ist, dass von dem ersten Leuchtmittel (4) abgestrahl-
tes Licht zu einem geringeren Teil auch über den Ne-
benlichtaustrittsbereich (16) abgestrahlt wird 
und/oder das weitere Leuchtmittel (6) so in dem Ge-
häuse (2) angeordnet ist, dass von dem weiteren 
Leuchtmittel (6) abgestrahltes Licht zu einem gerin-
geren Teil auch über den Hauptlichtaustrittsbereich 
(14) angestrahlt wird.

3.  Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, weiterhin 
aufweisend eine transparente Scheibe (18), die den 
Nebenlichtaustrittsbereich (16) zu dem Raum außer-
halb der Leuchte hin zumindest teilweise, vorzugs-
weise vollständig, abdeckt, so dass von dem weite-
ren Leuchtmittel (6) abgestrahltes Licht zumindest 
teilweise durch die Scheibe (18) abgestrahlt wird.

4.  Leuchte nach Anspruch 3, bei der die Scheibe 
(18) in dem Bereich, mit dem sie den Nebenlichtaus-
trittsbereich (16) abdeckt, mattiert und/oder gelocht 
ist.

5.  Leuchte nach Anspruch 3 oder 4, wobei die 
Scheibe (18) weiterhin den Hauptlichtaustrittsbereich 
(14) zu dem Raum außerhalb der Leuchte hin ab-
deckt.

6.  Leuchte nach Anspruch 5, wobei die Scheibe 
(18) in dem Bereich, mit dem sie den Hauptlichtaus-
trittsbereich (14) abdeckt, glasklar und/oder gelocht 
ist.

7.  Leuchte nach Anspruch 3, wobei die Scheibe 
(18) in dem Bereich, mit dem sie den Nebenlichtaus-
trittsbereich (16) abdeckt, mattiert ist und in dem Be-
reich, mit dem sie den Hauptlichtaustrittsbereich (16) 
abdeckt, glasklar ist, und weiterhin eine transparente, 
glasklare Abdeckscheibe so angeordnet ist, dass sie 

die Scheibe (14) zu dem Raum außerhalb der Leuch-
te hin abdeckt.

8.  Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der das erste Leuchtmittel (4) und das 
weitere Leuchtmittel (6) im Wesentlichen in einer 
Ebene (E2), beispielsweise an einer Deckenwand (8) 
des Gehäuses (2) angeordnet ist.

9.  Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der der Lichtaustrittsbereich (12) in einer 
ersten Ebene (E1) angeordnet liegt und das Gehäuse 
(2) eine zu der ersten Ebene (E1) parallele, zweite 
Ebene (E2) aufweist, die nicht von dem Reflektor (10) 
durchsetzt ist, wobei das erste Leuchtmittel (4) 
und/oder das weitere Leuchtmittel (6) in der zweiten 
Ebene (E2) angeordnet sind.

10.  Leuchte nach Anspruch 8 oder 9, bei der das 
erste Leuchtmittel (4) und das weitere Leuchtmittel 
(6) auf einer Platine (40) angeordnet sind.

11.  Leuchte nach Anspruch 10, bei der die Plati-
ne (40) thermisch, vorzugsweise unmittelbar, mit ei-
nem Kühlkörper (50) verbunden ist, beispielsweise 
an einer nach unten weisenden Außenfläche (52) des 
Kühlkörpers (50) angeordnet ist.

12.  Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Reflektor (10) an seiner Innensei-
te und/oder an seiner Außenseite eine weiße Ober-
fläche aufweist.

13.  Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der dem ersten Leuchtmittel (4) ein opti-
sches Element zur Lenkung von von dem ersten 
Leuchtmittel (4) abgestrahltem Licht, beispielsweise 
in Richtung auf eine Hauptbeleuchtungsrichtung (R) 
der Leuchte, zugeordnet ist.

14.  Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der das erste Leuchtmittel (4) wenigs-
tens eine Hochleistungsleuchtdiode und/oder eine 
Halogenlampe und/oder eine Kompaktleuchtstoff-
lampe aufweist, wobei das erste Leuchtmittel (4) vor-
zugsweise weißes Licht ausstrahlen kann.

15.  Leuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der das weitere Leuchtmittel (6) wenigs-
tens eine Leuchtdiode oder eine Gruppe von Leucht-
dioden, beispielsweise in RGB-Anordnung, aufweist, 
wobei das weitere Leuchtmittel (6) vorzugsweise far-
biges Licht ausstrahlen kann.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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